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Viertelfährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

l genommen: Jn Leipzig in derC v 0 u r 1 C r Buchhandlung von H, Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
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Halle, Mittwoch den 17. Mai
Hierzu eine Beilage.

Denuntſchlan d.
Berlin, d. 15. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Geheimen Regierungsrathe, Profeſſor Steffens bei
der hieſigen Univerſitaät, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife zu verleihen und

Die Geheimen Regierungsräthe Dr. Bruüggemann und
Dr. Eilers zu vortragenden Rathen in dem Miniſterium der
geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal- Angelegenheiten zu er-
nennen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath und Senator von
Faltz iſt nach Warſchau von hier abgereiſt.

Berlin, d. 13. Mai. Die zum Zweck der Militair Ver-
pflegung beſtimmten Naturalien Vorraths-Magazine gewah-
ren auch in dem laufenden Jahre fur das allgemeine Landes-Jn-
tereſſe den weſentlichen Nutzen, daß bei der ungewohnlichen
Höhe der Getreide-Preiſe, die zur Zeit in mehreren Provinzen
des Vaterlandes ſtattfindet, die MilitairOekonomie Verwal-
tung den Ankauf derartiger Militair-Verpflegungs Bedurf-
niſſe einſtweilen ausſetzen und durch eine Mitbewerbung auf
dem Markte zur weiteren Steigerung der Preiſe nicht beitragen
darf. Außerdem iſt das Kriegs- Miniſterium dadurch in den
Stand geſetzt, zur Abhülfe der Noth, namentlich in einzelnen
Gegenden der Rhein-Provinz, die Beruückſichtigung der durch die
bezuglichen Civil- Behörden vorgelegten Anträge auf leihweiſe
Hergabe nicht unbedeutender Quantitäaten an Brod Material
und Saat Hafer aus den Magazinen bis zu dem Ergebniß der
neuen Aerndte nach Möglichkeit gern eintreten zu laſſen.

Berlin, d. 14. Mai. Alles, was in den letzten Tagen
hier uüber die Zuſammenſetzung und das Geſchafts-Reglement
des mit dem 1. Juli ins Leben tretenden Ober-Cenſurgerichts
aus glaubwurdigen Quellen bekannt geworden iſt, berechtigt
zu der Hoffnung, daß die Literatur in dieſem neuen Jnſtitute
einen unabhängigen und kraftigen Beſchuützer ihrer freien Ent
wicklung erhalten wird. Zu Mitgliedern des Cenſurgerichts
ſind nur Manner von erprobter Rechtlichkeit und liberaler Ge-
ſinnung bezeichnet, und die Gehalte fur das kommiſſoriſche
Nebenamt ſollen ſo niedrig ſixirt ſein, daß die hier und da ge
Sußerte Befurchtung, als werde die Abſetzbarkeit der Richter

ihrer Unabhängigkeit Eintrag thun, von vorn herein ſich als
unbegrundet erweiſt. Auch iſt, wie auf das Beſtimmteſte ver-
ſichert wird, die Abſetzbarkeit ſelbſt keineswegs als Anhalt fur
die Verwaltung, ſondern einzig und allein im Jntereſſe der
Literatur feſtgeſtellt worden damit namlich durch den dreijaäh-
rigen Wechſel der Mitglieder in dem Cenſurgerichte ein friſcher,
mit den Zeitanſichten und Zeitſtimmungen verwandter und ver
trauter Geiſt erhalten werde, während bei einem in ſeinen
Mitgliedern permanenten Cenſurgerichte die Gefahr oder doch
der Verdacht eines Zuruckſtehens hinter den Zeitanſichten und
Zeitbedürfniſſen nicht leicht abzuweiſen ſein wurde.

Muünſter, d. 9. Mai. Großes Aufſehen erregt hier eine
heute plötzlich ausgegebene Schrift des Erzbiſchofs von Coöln,
die ohne Cenſur, da ſie eine halbe Seite mehr als 20 Bogen
beträgt, blos nach 24ſtundiger Jnſpection der Polizei in der
Theiſſing'ſchen Buchhandlung erſchienen iſt. Sie fuhrt den
Titel: „Ueber den Frieden unter der Kirche und den Staaten,
nebſt Bemerkungen uber die berannte Berliner Darlegung.
Von dem Erzbiſchofe von Cöoln, Clemens Auguſt Freiherrn
Droſte zu Viſchering“, und iſt, laut der Vorrede, am
21. Jan. 1841 geſchloſſen, aber erſt im März 1843 dem Druck
uübergeben worden. Dieſe Schrift iſt die erſte ſeit der bekannten
Kataſtrophe erſchienene oöffentliche Erklärung des Erzbiſchofs
uber die Cölner Angelegenheit, ſeine erlittene Behandlung, über
das Recht oder Unrecht des Verfahrens der preuß. Staatsregie-
rung, und uüber die Wunſche und Anſichten, die er über Staat
und Kirche und das Verhaltniß beider zu einander hegt.

Frankreich.
Paris, d. 11. Mai. Die Deputirtenkammer hat heute

die Berathung uber die Zuckerfrage fortgeſetzt. Der Handels
miniſter Cunin Gridaine nahm das Wort, um den Plan
zur Unterdrückung des inländiſchen Zuckers mit Entſchädigung
fur die Fabrikanten als dem allgemeinen Intereſſe zumeiſt ent
ſprechend zu vertheidigen.

Die Entwaffnung währt in Frankreich ſowohl in der Land
armee, wie in der Marine fort. Der Kriegsminiſter hat ſo
eben den Befehl erlaſſen, von jedem Jnfanterieregiment 275
Mann, von jedem Bataillon Tirailleure 50, von jedem Kaval-



lerieregiment 80, von jedem Artillerieregiment 155, und von
jedem Jngenieurregiment 130 Mann zu beurlauben. Es wurde
dieſe Reduktion eine Verringerung des Effekrivbeſtandes der Ar
mee um 11,000 M. und eine Erſparniß von 14 Millionen ergeben.

Aklgier, d. 30. Aprik. Abd-el-Kader iſt in dem Ge
biete eines uns verbundeten Stammes zwiſchen Maskara und
dem Wad-Mina eingefallen und hat 70 Kopfe abſchneiden laſ
fen. Dieſe Nachricht iſt durch das Dampfboot von Oran auf
offiziellem Wege hierher gelangt. Die Beſitznahme von Tenes
wird dadurch beſchleunigt. Die Beni-Menaſſer, die ſich ſchon
zu ſehr friedlichen Geſinnungen hinneigten, ſind jetzt wieder
ſtorriſcher denn je, und der Gouverneur hat daher die Gefan-
genen von dieſem Stamm die ſchon auf der Rückkehr in ihre
Heimath begriffen waren, noch nicht entlaſſen, ſondern einſt-
weilen einem befreundeten Stamme in Gewahrſam gegeben.
Um Scherſchel waren ſeitdem hin und wieder kleine Gefechte
vorgefallen, und es hatten ſich auch einige von Mohammed-
Ben-Aiſſa-El-Berkanis Regulaären blicken laſſen. Vor acht
Tagen war jedoch Lamiraults Kolonne wieder in Scherſchel
eingeruckt und hatte 148 Gefangene (freilich darunter nur 10
Manner) nebſt 800 Stück Bieh mitgebracht. Jm Oſten der
Metidſcha ſuchte Ben-Salem die Bevoölkerung aufzuwiegeln,
und es war ihm ſo weit gelungen, daß der General-Statthalter
vor ſeinem Aufbruche einige Sicherheitsmaßregeln nach, jener
Richtung treffen zu müſſen glaubte. Abd-el-Kader begreift,
wie wichtig es fur ihn iſt, die jetzige Sud- Expedition zu ver-
eiteln, denn wenn ſie gluckt, ſo verliert er ſeinen letzten An
haltpunkt. Darum iſt er unermudlich, uns auf allen Seiten
Feinde zu machen, um uns zu noöthigen, unſere Streitkräfte
zu theilen, wo nicht auf die Heerfahrt ins Jnnere zu verzichten.
Wenn er durch dieſe Manöver 14 Tage Zeit gewinnt, ſo haben
wir die Sommerhitze, und es wird dann ſchwer, wo nicht ge
fährlich, nach der Wuſte vorzudringen.

Türkei.Von der tuürkiſchen Grenze, d. Mai. Man er
wartet ſtundlich die Ankunft des neuen Gouverneurs von Bel
grad, Hafiz Paſcha, während Kiamil Paſcha bereits alle
Anſtalten zur Abreiſe getroffen hat. Viel verbreitete Geruüchte
ſprechen von neuen Unruhen im Semendriger Bezirk, welche
ahlreiche Verhaftungen veranlaßt, die ebenfalls unter Um-ſönen ſtattgefunden haben ſollen daß ſie den klarſten Beweis

kiefern, wie die bisherige Regierung ihren rohen und gewalt-
thätigen Charakter ſelbſt in der Stunde der Aufloöſung nicht
zu verläugnen im Stande iſt. Ein großer Theil der auf
öſterreichiſchem Boden weilenden Fluchtlinge haben einmüthig
beſchloſſen, Serbien ganz zu verlaſſen, und nach Oeſterreich
einzuwandern, falls die Regierung ihres Vaterlandes in an
dere Hände als in die des Fuürſten Miloſch gelangen ſollte,
indem nur dieſer dem friedkiebenden Burger und Gewerbsmann
die nöthigen Burgſchaften zu geben in der Lage ſei.

Nach Berichten aus Belgrad vom 2. Mai hat ſich
Wutſitſcheentſchkoſſen, nach Eintreffen des kaiſ. Kommiſſairs
und neuen Paſcha's von Belgrad, Hafiz Paſcha, die Reiſe
nach Konſtantinopel anzutreten. Alexander Georgie-
witſch ſoll zur Reſignirung ſeiner furſtlichen Wurde entſchloſ
ſes ſein, wodurch der Pforte eine weitere Demuthigung erſpart
wurde.

Vermiſchtes.
Der Komet, der in Europa ſo viel von ſich hat ſpre

chen machen, war auch in Oſtindien der Gegenſtand allgemei
W Aufmerkſamkeit, er wurde zuerſt geſehen zu Madras am
2. März.

London. Die Operatiön, um Hrn. Brunel das
verſchluckte Goldſtück auszunehmen, iſt von Hrn. Brodin, un
ter Aſſiſtenz dreier geſchickter Chirurgen gemacht und mit dem
beſten Erfolg gekrount worden. Die Operation dauerte lange,
der Operirte verlor wenig Blut, aber der Huſten wurde ſo
heftig, daß man mit dem Jnſtrumente nicht weiter eindringen
konnte. Die letzten Berichte lauten ſehr gunſtig. Man iſt
jetzt über die Lage des Goldſtuckes genau unterrichtet, und die
Herausnahme deſſelben kann nun, nachdem in der Form des
Jnſtruments eine kleine Veränderung vorgenommen worden,
auf kein Hinderniß mehr ſtoßen.

Cöthen. Als eine naturgeſchichtliche Seltenheit ver-
dient mitgetheilt zu werden daß im Bezirk des hieſigen Berlin-
Anhaltiſchen Bahnhofes ein Haubenlerchen-Paar hart an der
innern Seite einer Bahnſchiene ſein Neſt erbaut hat. Der faſt
unausgeſetzte lebhafte Verkehr der hin- und herfahrenden Lo-
komotiven und Wagen hat die Thierchen nicht verhindert, die
von dem Weibchen gelegten 4 Eier auszubruten; die Jungen
ſind am 6. d. M. ausgekrochen, und trotzdem die Spurkraänze
der Räder täglich ſo oft dicht uber den Kopfen der Vogel hin
wegſauſen und das Neſt erſchuttern, wachſen und gedeihen die
kleinen Thiere ſichtlich unter der Pflege ihrer ſorgenden Eltern.

m

Der Statiſtiker Krug.
(CNekrolog.)

Leopold Krug, geb. den 7. Juli 1770 in Halle, wo
er auch ſeine wiſſenſchaftliche Bildung erhielt, hatte ſich ur
ſprunglich dem geiſtlichen Stande gewidmet. Sehr bald aber
trat ſeine Neigung zur Geographie, Statiſtik und Staatswirth-
ſchaft ſo ſtark hervor, daß er die betretene Laufbahn er war
bereits als Katechet in Bernburg angeſtellt verließ, und ſich
dem Fach zuwandte, fur welches thätig zu ſein er als ſeinen
Lebensberuf erkannt hatte. Sein erſtes großeres Werk war
die Herausgabe eines topographiſch- ſtatiſtiſchen Worterbuches in
13 Baänden, deſſen erſter Band 1796 in der Kümmelſchen
Buchhandlung erſchien und ſchon im Jahr 1803 vollendet
wurde. Die Tuüchtigkeit des Werkes zog die Aufmerkſamkeit
der höohern Behorde auf ihn, ſo daß er im Jahr 1801 in die
Stelle eines erſten Geheimen Regiſtrators bei der da
mals beſtehenden Geheimen Staats Regiſtratur berufen wur-
de. Auch in dieſer neuen Stellung wußte er Zeit fur ſchrift-
ſtelleriſche Arbeiten zu gewinnen, unter denen vor allen das in
Berlin 1805 in 2 Bdn. erſchienene Werk: „Betrachtungen
uüber den Nationak- Reichthum des Preußiſchen
Staates“ ſich auszeichnete. Eben dieſes Werk war es auch,
was die Aufmerkſamkeit des Freiherrn von Stein auf ihn
lenkte, und ſeine Verſetzung in deſſen Miniſterium als Kriegs-
rath verankaßte. Hier wurde ihm die Sammlung und Ord-
nung der fur deſſen Zwecke wichtigen ſtatiſtiſchen Nachrichten
uübertragen, allein die unheilvollen Begebenheiten des Jahres
1806 gaben ihm bald eine unfreiwillige Muße. Als im Jahr 1810
das Statiſtiſche Bureau wirklich in Thätigkeit trat, wur
de Krug in Anerkennung ſeiner fruhern ruhmlichen Leiſtungen
zum Mitgliede dieſer neuen Behörde ernannt, und im Jahr
1816 mit Beilegung des Charakters als Geheimer Regie-
rungsrath unter die Miniſterialrathe dritter Klaſſe verſetzt.
Zunehmende Schwäche nöthigte ihn um Verſetzung in den Ru
heſtand zu bitten, was ihn des Koönigs Majeſtät im Jahr 1834

nach Beendigung ſeines 64ſten Lebensjahres gewährte. Seit-
dem bewohnte er ſein in der Nähe Berlins kliegendes Gut Muüh
lenbeck, wo er am 16. April d. J. ſein thatiges Leben in dem

Alter von 74 Jahren ſanft beſchloß, von ſeiner Gattin und
weil Söhnen tief betrauert.
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Familien Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Geſtern wurden wir ehelich verbunden.
Dies Freunden und Verwandten auch in der
Ferne.

Marienwerder in Weſtpreußen,
den 6. Mai 1843.

Carl Ernſt Heinrich Bille,
Regierungs Kanzliſt.

Agnes Wilhelmine Mathilde
Bille, geb. Moöhrmann.

e

Vekanntmachungen.
Ackerverkauf. Die zum Nachlaß des

Bürgers Hrn. Johann Gottlieb Mul-
ler hier gehörige halbe Hufe Feld von 7
Acker im Krienitz sub No. 106. des Hy-
pothekenbuches dir halliſchen Stadtacker, ſoll
im Wege der Licitation verkauft werden
dieſe ſoll
den 27. des laufenden Monats Mai,
Nachmittags um 3 Uhr unter den bekannt
zu machenden Bedingungen in meiner Schreib-
ſtube geſchehen und werden Kaufliebhaber
dazu eingeladen.

Halle, den 12. Mai 1843.
Mänicke,
Juſtizrath.

m. m
Bekanntmachung.

Die Windmahlmuhle zu Wolfen bei
Bitterfeld ſoll von dem unterzeichneten
Eigenthuümer unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen den 8. Juni
1843 an den Meiſtbietenden verkauft wer
den.

Wolfen, den 14. Mai 1843.
Leberecht Bieler.

Ein Haus, welches ſich mehr als um
das Doppelte verintereſſirt, gut liegt und
im baulichen Stande erhalten iſt, ſoll ver-
änderungshalber fur 1900 Thlr. verkauft
werden. Die Halfte der Kaufſumme kann
bypothekariſch darauf ſtehen bleiben. Das
Nahere hierüber erfahrt man bei dem Schuh
machermeiſter Merfeburger, Nr. 365 gr.
Brauhausgaſſe.

Anzeige. Jn einer Provinziakſtadt un
weit Magdeburg iſt eine Materialwaaren
Handlung, verbunden mit einem bisher mit
gutem Vortheil
Spirituofa, eingetietener Umſtande halber
ſofort zu verkaufen.
ertheilt die Expedition dieſes Blattes.

Fur zwei bedeutende Materiol-Geſchafte
ſuche ich zwei Lehrlinge unter billigen Be
dingungen

Hachtmann,
kleine Ulrichſtraße Nr. 1020.

betriebenen Geſchafte in

Nachricht hierüber
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So eben erſchien und iſt zu haben bei C. A. Schwetſchke u. Sohn

Allgemeines deutſches Kochbuch für mittlere und kleinere Jaus-
haltungen. Eine leicht verſtaändliche Anweiſung uüber die Zubereitung aller Speiſen

der einfachen Küche, zum Gebrauch fur Hausfrauen und Köchinnen. Von L. F. Jun
gius, Mundkoch Sr. Mafeſtat des Königs von Preußen, Verfaſſer des vollſtänd. u.
umfaſſenden, großen Werks üb d. geſammte Kochkunſt u. Redakteur d. Kuchenzeitung.

2te vermehrte u. verbeſſerte Auflage.
elegantem Halbfranzband 1 Thaler 7 Silberg.

Preis broſchirt 1 Thaler in

ſche und Engliſche Haringe, ſo wie auch neue
Kaufmanns-, Flohm-, kleine Delikateß-
Haäringe und Sardellen erhielt, und empfiehlt
ſolche in Tonnen
billigſt

G. Goldſchmidt.
Haärings- und Delikat ßwaarnhandlung.

Sehr ſtarken fetten geräucherten Rheinlachs,
große Luünedurger Neunaugen Brat- Aal,
Brathäringe, Hamburger Caviar, Sardi-

nets in Oel empfi hlt

G. Goldſchmidt.
Eine Partie Apfelſinen ä Dizd. 12 Sgr.,

15 Sgr. und 20 Sgr. wie auch beſte Zi-
tronen bei

G. Goldſchmidt.
Sehr fetten Limburger Käfe, Schweizer

Kräuter- und Holländiſchen Kummeikäſe bil
ligſt bei

G. Goldſchmidt.

mit 2 forſchen Mohlgängen und einem hol-
ländiſchan Graupengang mit Ackerbau, ſchönen

gebaut, wo immer vollauf zu mahlen iſt,
ſt het ſofort aus freier Hand zu verkaufen.
Näheres Oberſteinſtraße Nr.
Tieftrunk.

Auf ein landliches Grundſtuck werden

Neuen Hocker oder Stockfiſch ewpfing
Carl Brodkorb.

Friſches Culmbacher Lagerbier in Origi-
nalflaſchen wie auf Flaſchen bei

Carl Brodkorb.
Heute Waffelkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.

Concert. P. de Bouchkeé.

dem Tanzvergnuügen.

H. W. Preis in Trotha

Schocken und einzeln

Eine Windmuhle in der Naähe von Halle

Wohn und Wirthſchaftsgebauden, ganz neu

1529. bei

ſofort 1500 Thlr. zur erſten Hypo hek ge
ſucht bei Tieftrunk, Obverſteinſtraße 1529.

(Freiümfelde.) Donnerstag den 18.

H ute, Mittwoch MilitairConcert, nach

Eine Sendung beſte ſehr fette Holländi Auf den 21. Maf, Nachmittag 2 Uhr
ſollen 13 Stück fettes Rindvieh und 3 Stuck
fette Schweine verauktionirt werden bei
Wolff in Naundorff.

Eiſen- Waaren Verkauf.
Mir iſt die Agentur eines rühmlichſt

bekannten Eifenhammers ubertragen wor
den, und empfehle ich mich doher den Her
ren Eiſenwaagrenhändlern hierdurch auf's
Beſte. Proben von allen in dies Fach ſchla
genden Artikeln liegen bei mir zur gefalligen

Anſicht, und bin ich Auftrage entgegen zu
nehmen bis Vormittag 9 Uhr, und Mit
tags von 12 bis 3 Uhr gern bereit. Die
Waare iſt bei ſehr billigen Preiſen,
ausgezeichnet ſchoön, und kann jede Beſtellung
auf das ſchnellſte beſorgt werden.

Hachtmann,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 1020.

Güter verkauf.
Durch H. Duſterberg in Nordhau-

ſen ſind folgende Güter zu verkaufen
1) Ein Erbpachtsgut in der Nähe von

Nordhauſen, mit 51 Hufe Land, 18
Acker Wieſen 160 Acker gut beſtandenes
Baumholz, 30 Acker Buſchholz, Scha
ferei von 600 Stück, mit Jnventarium,
zu 10,000 Thlr. Courant.

2) Ein Freigut zu Friesdorf bei Sanger
hauſen mit 345 Acker Land, 35 Acker
zweiſchürige Wieſen, 146 Acker Holz,
Schäferei von 200 Stuück, mit vollſtän
digem Jnventarium, für einige 30,000
Thlr. Gold.

3) Ein Freigut in der Nahe von Erfurt
mit 340 Acker Land incluſ. Wieſen, ſehr
ſchönen Gebauden, eben ſolchem Jnventa
rium, fur 38,000 Thlr.

4) Ein Rittergut in der Nähe von Nord
hauſen mit 9 Hufen Land incluſ. Wie
ſen, Schäferei von 300 Stück, mit Jn-
ventarium, für 28,000 Thlr.

5) Ein Allodial Rittergut zwiſchem Merſe
burg und Halle, mit 650 Morgen Feld,
Raps- und Weizenboden, 20 Morgen
Wieſen 81 Morgen Gaärten, Huthung,
bedeutende Jagd, Brau und Brennerei,
Ziegelei, Mühlen, Schmiede ſehr ſchö
nen herrſchaftlichen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, ſehr gutem Jnventaxium,
für 65,000 Thlr.



Feine NheinWeine
auf Flaſchen, worunter ſich auch einige Poſt
zen in Flaſchen à 7 und 10 Sgr. befin-
den, erhielten in Commiſſion und ver-
kaufen um ſchnell damit zu räumen billigſt

S. &K M. Simon,
kleine Ulrichſtraße Nr. 999.

Sommerlevkoienpflanzen in allen Farben,
ganz vorzuglich ſtark ins Gefüllte fallend,
das Schock 2 Sagr., extra gefullte Bal
ſaminen, das Schock 3 Sgr., Zinnien, wie
auch alle Sorten Sommerbiumenpflanzen
ſind, das Schock zu 2 Sgr., zu verkaufen im
Meier'ſchen Bade beim Gartner Rettig.

Außer dem Schleſinger und Schloitzer
Eiſen habe ich eine ſtarke Sendung Circu-
lir-, Kanonen- und ordinäre Koch und
Bratofen erhalten, ſo wie Waſſerpfannen,
Blaſentöpfe, Roſte, Roſtſtaäbe und Morſer,
alle Sorten emaillirtes Kochgeſchirr, Blech
in allen Groößen, Amboſe, Schraubeſtocke,
Mühl Schrotſagen und Aexte, womit ich
mich beſtens empfehle, ſo wie alle Beſtel-
lungen auf Stahl, Eiſen und Gußwaaren
annehme.

A. Schröder sen.
Große Ulrichſtraße Nr. 49.

—„—Zz= d

Es iſt am Sonnabend, als den 13. Mai,
von Weißenfels nach Halle auf der Chauſſee
eine Wagenwinde, gezeichnet C. L. W. 1843.
C. B. verloren gegangen der ehrliche Fin
der erhält bei Zurückgabe derſelben einen
Thaler Belohnung bei

Auguſt Beeck,
Strohhofſpitze Nr. 2139.

Ein Lokal mit großen Zimmern und Zu-
behör, auf Verlangen kann auch der Garten
mit abgelaſſen werden, paſſend fur eine
Gaſtwirthſchaft, ſtehet zu verpachten. Nahe-
res in Nr. 1132. auf dem Neumarkt.

Es wird eine Schmiede in der Stadt
oder auf dem Lande zu pachten geſucht.
Nahere Auskunft ertheilt der Schneidermeiſter
Köring, große Klausſtraße Nr. 913.

Jm Speiſehauſe, Dachritzgaſſe Nr. 983,
wird monatlich fur 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
geſpeiſt.

Limburger Käſe
echt und billig empfiehlt Boltze.

Auf der Pfarre zu Wählitz ſteht ein
Pianoforte zu verkaufen.
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Einem geehrten Publicum und meinen
geehrten Gaſten zeige ich hierdurch ergebenſt
an, daß von heute an jedesmal früh und
Abends Beefſteak mit Salat oder Kartof-
feln, ſowie auch mehrere Sorten ſehr gutes
Bier zu haben iſt

im Keller unterm Rathhauſe.

Mein eroöffnetes Seiler Geſchaft em
pfehle ich dem Wohlwollen eines geehrten
Publikums ergebenſt.

G. Heinicke, vor dem Klausthore.

Von den beliebten Schnupftabacken aus
der Fabrik des Hrn. Franz Foveaux in
Cölln empfing ich wieder eine neue Sen-
dung. Carl Brodkorb.

1

Mecklenburger Tafelbutter wieder ganz
friſch bei Carl Brodkorb.

Einen Lehrling ſucht unter annehmlichen
Bedingungen der Handſchuhmacher

Ch. Voigt.

Maitrank bei
D. Lehmann.

Klaren abgelagerten Leinölfirniß im Gan-
zen und Einzeln billigſt.

J. F. Weber, Alte Markt.

Trockene Hobelſpäne
von hartem Holze, werden à Korb 1 Sgr.
täglich in den Nachmittgsſtunden von 2 bis
4 Uhr verkauft in der Wagenfabrik vor
dem Leipziger Thore.

Bei C. A. Schwetſchke und
n zu haben

G. Ed. Neubauer: Die Kultur der
Oelgewachſe.

Eine Anweiſung wie Ruübſamen, Raps,
Madia sativa, Sonnenblumen, Mohn,
Dotter, Erdmandeln, chineſiſcher Ollrettig,
Lein und Hanf in den verſchiedenen Gegen-
den Deutſchlands und in angrenzenden Lan-
dern kultivirt werden mit Beruckſichtigung
ihres Ertrages,
Land wirthſchaft und der vortheilhaften Ar
ten, aus ihren Samen Oel zu gewinnen.
Nebſt Belehrungen, wie Traubenkerne, Flie-
derbeerkerne, Senfſamen und verſchiedene
andere Samereien und Forſtprodukte auf
Oel zu benutzen ſind. Nach Brandes, Metz
ger, Schubarth, Schübler, Schwerz, Thaer
und Andern, ſowie nach eigenen Erfahrun-

gen bearbeitet. 8. Preis 15 Sgr.

ihres Eirfluſſes auf die

Es iſt geſtern am Markte ein Schluſſel
gefunden worden; der ſich legitimirende Ei
genthuümer kann denſelben gegen Erſtattung
der Inſertionsgebuühren in Empfang nehmen
im Gaſthof zur goldnen Bratzel.

Echte Havanna-Cigarren, das
Tauſend von 16 Thlr. bis 50 Thlr.

Abgelagerte Bremer Cigar-
ren, das Tauſend von 6 Thlr. bis 20 Thlr.
empfiehlt in großer Auswohl

Theodor Schreckenberger,
Schutzenſtraße, unweit des Bahnhofs

in Leipzig.

Schöne Waſch-Seife, 18 Pfd.
für 1 Thaler.

„Veſte trockene Talg-Seife 7 Pfd.

warze Riegel-Seife S Pfd.e el g fe s Pwarze Riegel- Seife 10 Pfd.er el per s e P
Rothe parfüm. Seife 5 Pfd.für 1 Thaler, P

empfiehlt

Theodor Schreckenberger,
Schützenſtraße, unweit des Bahnhofs

in Leipzig.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt
fur ein Colonial Waaren -Geſchaft in Leip-
zig ein Lehrling. Offerten ſind franco S.
No. 4 bezeichnet poste restante Leipzig
zu beföördern.
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Von mehreren Seiten iſt an Verfaſſer
und Verleger ſchriftlich und wundlich die Auf
forderung ergangen: Die Charakteri-
ſtik Friedrich Wilhelm III. umgear-
beitet als ein populgires Volksbuch zu brin-
gen. Demzufolge wird hiermit zur Anzeige
gebracht, daß nach Eiſcheinen des 2ten Theils
ein ſolcher Auszug, vom Verfaſſer ſelbſt ver
onſtaltet, in unſerem Verlag erſcheinen wird.
Die Umſchaffung des Buchs in eine popu-
laire Volksſchriſt kann, ſoll dieſe den rechten
Geiſt und das rechte Leben haben, nur von
Dem bewirkt werden, von dem ſie urſpruüng-
lich ausgegangen iſt; man wolle denn dieſe
Warnung beachten und ſich vor Schaden
bewahren.

W. Heinrichshofen's
Buchhandlung in Magdeburg.

B. ſtellungen auf die bereits erſchie-
nene Ausgabe, ſowie auf die vorſtehend
angekuündigte populaire Bearbeitung
nehmen an

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Beilage



W ——-—-...oàòoo““ t
Beilage zu Nr. 114

de s

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 17. Mai 1843.

eeeeeeeeeeeerereeeeeeeeeenneeeeenä S ec S 22

Belgien.
Bruſſel, d. 10. Mai. Der Moniteur Belge enthalt

eine vom geſtrigen Tage datirte koönigliche Verfugung, durch
welche die aus den freien Entrepots kommenden auf der Eiſen
dahn uber Luttich wieder ausgefuührten und zum Weitertrans-
port auf der rheiniſchen Eiſenbahn beſtimmten ausländiſchen
Waaren von jedem Durchgangs-Zolle befreit werden. Es
haängt dieſe Maßregel mit der Anordnung zuſammen, daß jetzt
auch auf allen belgiſchen Eiſenbahn Stationen Guter angenom-
men werden die fur rheiniſche Eiſenbahn beſtimmt ſind. Die
Fuhrleute, welche die transitirenden Guter in Luttich in Em-
pfang nehmen, um ſie uber Henri-Chapelle nach Aachen zu be-
fordern, haben ſich, wie es in jener koöönig. ſchen Verfugung
heißt, beſtimmten Reglements zu unterwerfen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Mai. Die Frage von der Repeal-- Agi-

tation in Jrland iſt heute in beiden Parlamentshauſern ange
regt worden. Der Herzog von Wellington und Sir Robert
Peel gaben die Verſicherung, die Regierung ſei vorbereitet,
ſich noöthigenfalls wegen der Maßregeln zur Unterdruckung der
Agitation an's Parlament zu wenden.

Jn Dublin iſt die offizielle Nachricht eingegangen daß die
Königin im Sommer Jrland beſuchen werde.

T ürkei.
(Wien, d. 7. Mai.) Man ſpricht von einer proviſori-

ſchen Regierung, die einſtweilen in Serbien eingeſetzt werden
ſolle. Noch iſt aber der Großherrl. Ferman zur Entſetzung des
Furſten Georgevitſch nicht erſchienen. Furſt Miloſch macht
ſich große Hoffnung, wieder zum Regenten von Serbien ge-
wahlt zu werden und man ſagt ſogar wir laſſen es dahin
geſtellt ſein daß ihm eine feſte Zuſage desfalls vom Peters-
burger Kabinet geworden. Den Fuürſten Miloſch will aber die
Pforte am wenigſten. Graf von Munch-Bellinghauſen
iſt zur Abreiſe nach Frankfurt bereit.

Kairo, d. 12. April. Geſtern hat Se. Königl. Hoh. der
Prinz Albrecht von Preußen die Reiſe uüber Suez nach Sy-
rien angetreten. Das zahlreiche Gefolge des Prinzen bildete
eine ſchone Karavane von ungefähr 30 Kameelen. Er ſelbſt
ritt ein ſtattlich geſchmuücktes Dromedar aus dem Marſtalle Me
hemed Ali's, ſchien ſehr heiterer Laune und erfreut uüber die un
gewoöhnliche Bewegung ſeines orientaliſchen Renners. Das
wohlwollende und freundliche Benehmen des Prinzen hat hier
allgemein den günſtigſten Eindruck gemacht. Er hat am letzten
Sonntage dem Gottesdienſte in der koptiſchen Kirche, der viel
Aehnlichkeit mit dem der erſten Jahrhunderte haben ſoll, bei-
gewohnt, und geſtern die Lehranſtalten des Engliſchen Miſſio-
närs Hrn. Lieder, eines gebornen Preußen, worin etwa 300
koptiſche Knaben und Mädchen unentgeldlich Unterricht in der
faſt erloſchenen, aber durch die Bemuhungen des Hrn. Lieder
wieder erweckten koptiſchen Sprache, ſo wie in anderen Zwei-

gen europaäiſcher Bildung erhalten, beſucht, und beſondere
Theilnahme an dieſem vortrefflichen Jnſtitute gezeigt. Vor ſei-
ner Abreiſe ließ ſich der Prinz mehrere gegenwartig hier beſind-
liche Deutſche und andere Perſonen von Bedeutung vorſtellen.

Oſtindien.
Nach dem Bombay-Overland-Courier vom 1. April er

gänzt ſich die, in Nr. 109 des Couriers enthaltene, auf tele-
graphiſchem Wege von Marſeille nach Paris gelangte Mitthei-
lung über den neuſten Stand der Dinge in Oſtindien und China
nachſtehend. Jn dem kurzen Jnbegriff der Nachrichten vom Mo
nat März heißtes: Die diesmalige Poſt aus Jndien bringt eine
Maſſe intereſſanter Berichte nach Europa. Der wichtigſte dar
unter, aus dem politiſchen Geſichtspunkt aufgefaßt, betrifft
die plotzliche und unerwartete Verbindung des Gebiets vom
Scinde mit unſern indiſchen Territorien und die Gefangenneh-
mung der Amers. Die mit ungemeiner Tapferkeit beſtandenen
Gefechte, durch welche ſo große Zwecke erreicht wurden, kon
nen nicht genugſam erhoben werden. Es genüge zu ſagen, daß
Seinde jetzt in ſeinem Eroberer, Generalmajor Sir Charles
dapier, ſeinen Gouverneur hat. Anfang Marz wurde uüber

Kurrachee aus Scinde gemeldet, daß ein anſehnlicher Schatz,
meiſtens Goldbarren, an Werth uüber zwei Crore Rupien, das
Eigenthum der Amers, zu Hyderabad von unſern Truppen in
Beſitz genommen wurde. Uebrigens lauten die Berichte aus
Scinde nicht eben ganz zufriedenſtellend. Bei Vikkur wurden
50 Seapoys niedergemacht. Sir Charles Napier iſt in Erwar-
tung eines Angriffs, denn es ſammelt ſich der Feind in großer
Anzahl in der Umgegend von Hyderabad. Boote auf dem Jn-
dus wurden ausgeplundert; das ganze Land iſt in Aufruhr.
Von Kurrachee aus iſt am 10. Marz eine Abtheilung von 40
Artilleriſten mit zwei 18Pfundern nach Hyderabad abgegangen.
Spatere, mit dem Seſoſtris eingelaufene Meldungen lauten
wieder beruhigender. Vom 1. bis 10. März ſind an 1000 Mann
Verſtärkung nach Scinde detachirt worden. Von Bengalen

aus brechen drei europaiſche Regimenter zur gleichen Beſtim-
mung auf. Wir glauben, es wird in kurzer Zeit ein Theil der
Priſengelder von Hyderabad den Weg nach Bombay
finden.

Vermiſchtes.
Aus Sibirien ſchreibt man: Die maächtige Jaspis-

vaſe, die nach zehnjahriger Arbeit auf der Steinſchleiferei in
Kolywan endlich fertig geworden, iſt auf dem Wege nach St.
Petersburg. Das oberſte Stuck, die eigentliche Vaſe, wiegt
allein 1170 Pud; es wird von 180 Pferden gefuhrt, die paar
weiſe an zwei langen, armdicken Tauen angeſpannt ſind, und
jedes Reiter aufſitzen haben. Dieſem Hauptzuge folgen der
Fuß und das Mittelſtuck, welche kleinere Zuge bilden und
einige große Schlitten mit etwa 50 Bauern, die den Zug von
Station zu Station begleiten, um wo es nothig iſt, Hülfe zu
leiſten, denn bergunter wird das ganze Gewicht durch Men-
ſchenkräfte herabgelaſſen. Die Landſtraße iſt trefflich geebnet.



Jn Kertſch lebt gegenwartig, 118 Jahr alt, der
Koſaken--Jeßaul Jwan Sſawwitſch Saporoſoßkij. Er
ward am 6. Januar 1725 in AltMirgorod geboren, trat 18
Jahr alt in Kriegsdienſte, und machteden ganzen ſiebenjährigen
Krieg mit. Jn die Heimath zuruüückgekehrt, zog er mehrere
Male mit den Saporogern vor Otſchakow, zeichnete ſich bei
der Erſturmung dieſer Feſtung unter Potemkin am 6. December
1784 aus, nahm Theil an der Erſturmung von Jsmail unter
Sſuworow, gerieth bald nachher in turkiſche Gefangenſchaft
und ſchmachtete 18 Jahre in derſelben, bis er durch die Ver
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wendung des damaligen ruſſiſchen Geſandten in Konſtantinopel

die Freiheit wieder erhielt, und 1810 nach Rußland zuruck
kehrte. Der edle Herzog von Richelieu ſetzte ihm aus eigenen

Mitteln eine Penſion von 300 Rub. jährlich aus, die er aber
verlor, als der Herzog Rußland verließ. Da zog Saporoſoßkij
aus dem G. Cherßon nach Kertſch, wo er ſich bis jetzt ernährt
hat. Gegenwartig hochbejahrt und ſchwach, lebt er von Un-
terſtutzung guter Menſchen. Zum Lohn ſeiner Tapferkeit bei
der Erſtuürmung von Otſchakow wurde er zum Jeßaul befördert
und erhielt den St. Wladimir-Orden Ater Klaſſe.

Fonds- und Geld-Conrs.
Berlin, den 15. Mai.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds rief ar Artien- of Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3* 104 103 r
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 142 141Oblig. 30. 4 103 102/, do. do. P. Obl. 4 1102,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz 156 155Seehandl. 94 94 do. do. P. Obl 4 (1103!
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 126 125Schldvſchr. 3 102 do. do. P. Obl. 4 104 1103
Berl. Stadt- Düſſ. Elberf.! 5 72 SOblig. 31 103 do. do. P. Obl.) 4 93!
Danz. do. in Rheiniſche 5 71Th. 48 do. do. P. Obl 4 95 948Wſtpr. Pfbr. 3 1028 102 Berl. Frankf. 5 120 SGrßh. Poſ. do. 4 106 106t do. do. P. Obl. 4 (103
do. do. 3 1027 Ob. Schleſ. 4 109 SOſtpr. Pfbr. 3 104 1038 B. Stett. Lt. A 116 115

Pomm. do. 3 1038 do. do. Lt. B. 116 115
t 31/, 1038, r wer s F 214
Schleſ. do. 31102 W Wald

à 5 Thlr. 11i1 11812
Disconto. s 4

Leipzig, d. 15. Mai.

Staatspapiere. Ange- e Ange Geſucht.boten
F. S. Steuer-Tred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 3 im à 31/, in Pr. Et.

142 F. pr. 100o1 103von 1000 u. 500 (100 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere Ja 3 (300 Mk.K. S. Kamm.Cred. Bco. 150 968Kaſſenſch. à 29) im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 s à 59 lauf. Zinſen 115 S
K. S. Landrentenbr. à 1039 im 104s S i. 14 a 3 14 680v. 1660 u. 500 1022

kleinere J S ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.Credit-Kaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39 im 20 fl. F. à 1039 1130 7v. 1000 u. 500 100 LLeipz. Bank- Actien
kleinere S S à 250 pr. 1001 120Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.

à 3 im 14 F. Act. à 100- pr. 100 113, 2
v. 1000 u. 500 997, SächſiſchBaier. do.

kleinere pr. 100 98 oLpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.-Obl. à 3 106 Div. Sch. do. pr. 100o1 156

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 15. Mai. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 45 48 GerſteRoggen 5 Hafer 33 34Nordhauſen, den 13, Mai.

Weizen 2 8 bis 2 e 15 9Roggen 2 2 12Gerſte 1 20 1 26Hafer J s 1 12Rüböl der Centner 11
Leinöl der Centner 13

Waſſerſtand zu Halle
am 16. Mai.

Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Mai 34 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Mai.

Jm Kronprinzen Frau Rittergutsbeſ. v. Landsberg m. Gef. a. Weſt
phalen. Die Hrrn. Rentier Seyler u. Thiele a. Königsberg in Pr.
Hr. Geh. Reg Rath Göring a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Jä
nichen a. Rochlitz, Linnicke a. Magdeburg Rosner a. Gera. Hr.
Kommiſſionsrath Lippold a. Dresden. Hr. Dr. med. Ephraim a.
Berl'n. Hr. Komerzienrath Burkhardt a. Friedberg. Hr. Partik.
Pauly a. Rordhauſen. Hr. Stud. med. Wuſtermann a. Jena. Hr-
Stud. jur. Lincke a. Göttingen. Hr. Cand. Hellendorf a. Schwar
zenberg.

Stadt Zürch Frau Amtm. Serger u. Hr. Stud. Serger a. Brunnye.
Hr. Kupferſtecher Fincke a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Dyrenfurth a.
Breslau, Liebert a. Minden, Koch a. Leipztg, Meierſtein a. Ludwigs-
luſt, Fürſtenberg u. Meitzendorf a. Harburg.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Knips a. Frankfurt David u. Hr.
Gaſtw. Burow a. Berlin. Hr. Dr. Bornſtädt a. Züllichau. Hr.
Pred. Dietrich a. Lüderſtedt.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Poll a. Deſſau Wagner a. Kalbe.
Hr. Pr. med. Zwanziger a. Bitterfeld. Hr. Fabr. Helbig a. Deſſau

Schwarzen Bär: Hr. Mechanikus Lindner a. Havelberg. Hr. Oekon.
Klausner a. Landsberg Hr. Seifenſieder Werner a. Liegnitz. Hr.

Handl. Diener Wißmuth a. Dresden.
Stadt Hamburg Hr. Kammerherr Graf v. Landsberg a. Dresden.

Hr. Rittergutsbeſ. Scheidewind a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl.
Weber u. Camichau a. Barmen Waldhauſen a, Eſſen, Friedländer
u. Beltz a, Nordhauſen Böhm a. Magdeburg.
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